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Halkeſches Tageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Hurch die Poſt unter Nr 8059 Mk 80 pro Quart exkl Beſtellgeld
geſertions Preis pro 5 geſp eile 20 Pf auswärtige An

zeigen 30 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 1s Eingang Dachritzſtraße

ür

Anzeigen nehwen ferner ſämtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Einladung zum Bezug des General Finzeiger

er General Finzeiger für Halle und den Saalkreis ist
die geleſenſte Zeitung in Halle a S und hat die
größte Hbonnentenzahl G S S S

m bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anzeiger ganz
ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger iſt eine abſolut unparteiſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der GeneralAnzeiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzriger zweifellos das
beſtunterrichtetſte Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General
Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten

Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Illuſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Bauernfreund koſtet der

Größte Abonnentenzahl

Anzeig
Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Möcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

General Anzeiger

monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus
Für das Feuilleton haben wir im kommenden Quartal wieder zwei hervorragende Er werbungen gemacht

Die junge Excellengd
Roman von Georg Hartwig

Die Tochter des Geigers
Roman von A Brüning

Die Romane die im General Anzeiger veröffentlicht werden erfreuen ſich ſtets des allgemeinſten Beifalls unſerer
verehrten Leſerinnen und wir ſind überzeugt daß wir mit der
gemacht haben

Anſeraten ſichert der General Anzeiger den größten Erfolg denn der

General FHnzeiger hat
Zeitungen die

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der HauptExpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger Vr 5059 des Poſt Feitungskatalogs

von allen in Halle erſcheinenden
größte FHbonnentenzahl

zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

Das 5chloßfräulein
Roman von Paul Samy

e Fortſetzung Gachdrug verboten
Es wäre mir lieb wenn Du zu meiner Mutter kämeſt

Dort könnte ich Dir ſagen weshalb ich Euer Haus meiden
muß ſolange Dein Vetter unter Eurem Dache weilt

So haſt Du alſo einen ernſten Grund
Ja teuerſtes Mädchen Doch dringe jetzt nicht in

mich ich kann Dir momentan keine Erklärung abgeben
Vertraue nur meinen Worten und meiner Liebe

Ach was werde ich nur hören müſſen hauchte die junge
Braut Jch hoffe doch daß es nichts iſt was uns trennen
könnte Wenn Du wüßteſt wie ſehr ich mich ängſtige

Fürchte nichts Geliebte nichts vermag uns von nun an
zu trennen aber ich muß mich einſtweilen fernhalten Du
wirſt meine Bründe ſicher billigen

Jnana kämpfte mit Tränen
Jch hatte mich ſchon ſo darauf gefreut ſagte ſie dieſen

Tag der unſer Vertobungstag werden ſollte mit Dir zu
ſammen zu verbringen O Gott werden wir denn beſtändig
unſer Glück in die Ferne gerückt ſehen

Raimund ſagte ihr einige tröſtende Worte worauf ſie mit
etwas heitrerer Miene von ihm Abſchied nahm

Auf baldiges Wiederſehen alſo rief der junge Mann
dem Mädchen zu

Wann wird das ſein fragte Juana leiſe
Das hängt von Herrn von Breſen ab
Nun ich warte geduldig bis Du kommſt ſagte ſie und

reichte Raimund ihre kleine Hand die er zärtlich an ſeine
Lippen drückte

Darauf gab er dem Pferde die Sporen und Jnuana kehrte
nachdenklich in das Schloß zurück
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unabläſſig beobachtet Hatte er auch nicht ein einziges Wort
des zwiſchen den Liebenden geführten Geſpräches vernehmen
können ſo war ihm doch keine ihrer Bewegungen entgangen

Schau ſchau ſagte er zu ſich halb und halb war ich
mit meinen Vermutungen auf richtiger Fährte Der Arzt kommt
hier nicht als Berufsmenſch ſondern als Courmacher ins
Haus Dieſer Unverſchämte Wer möchte es glauben daß
ein einfacher Notarsſohn ſeine Augen zu einer Grafentochter
erheben würde Er wird ſich ohne Zweifel geſagt haben Der
Graf iſt ein Stubenhocker die Mamſell ſteht im heiratsfähigen
Alter und ſieht auf dem Lande keinen anderen Mann vor ſich
als mich Da ſie nun nicht verwöhnt iſt und keine Vergleiche
anſtellen kann habe ich die günſtigſten Ausſichten von ihr ge
liebt zu werden Beſitze ich einmal das Herz der Schönen ſo
werde ich den alternden Vater wohl auch bald herumkriegen

Bravo Jch mache Jhnen mein Kompliment Herr Doktor
Aber ſeien Sie nur hübſch auf Jhrer Hut jetzt bin ich
auf den Plan getreten und die Dinge werden ſich nicht ſo glatt
abwickeln laſſen wie Sie meinen Alle Wetter Es war die
höchſte Zeit daß Du kamſt Anton ſonſt hätteſt Du die beſte
Gelegenheit eine ſchöne Frau und einen ſchweren Säckel einzu
heimſen verpaßt

Wenn man ſie ſo beiſammen ſieht möchte man wahrhaftig
glauben ſie gehörten ſchon zu einander Pah Das iſt nur
ſo eine kleine Liebelei eines jungen vereinſamten Mädchens
welches den erſtbeſten anſchmachtet wie Himmel Mond und
Sterne und welches in einem Schäfer einen König zu ſehen
vermeint Sie wird den frechen Kumpan bald vergeſſen
haben Dafür will ich ſchon Sorge tragen

Damit reckte Anton ſelbſtbewußt ſeine Geſtalt in die Höhe
trat vom Fenſter weg und betrachtete ſich wohlgefällig in dem
hohen Pfetlerſpiegel

Die Ankunft des Grafen ſtörte ihn in ſeiner Selbſtbewunderung

Erwerbung der obengenannten Romane wieder zwei gute Creffer

Hinter dem Vorhange hatte Anton von Breſen die beiden

15 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 2x
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Genzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Redaktion

ev

Aeneſte Ereigniſſe
Jn Wien wurden Freitag abend Extrablätter verbreitet welche aus
Konſtantinopel das Gerücht einer erzwungenen Abdankung des Sultans

reſp ſeiner Ermordung verzeichneten

In Budapeſt iſt die Miſſion des Grafen Tisza zur
Miniſteriums geſcheitert

Was in der Welt vorgeht
Halle 20 Juni

Der Wahlſchlacht erſter Teil iſt vorüber der zweite wird am 25 Juni
folgen Leider iſt abermals insgeſamt gerechnet eine recht erhebliche Zahl
von Wählern daheim geblieben die auch das neue allergeheimſte Wahl

verfahren nicht zum Verlaſſen ihrer Bequemlichkeit hat bewegen können
Und was noch böſere Folgen gezeitigt hat das iſt die auffällige Zer
ſplitterung der bürgerlichen Wahlkandidaturen Von beiden Uebeln haben
die Sozialdemokraten die Vorteile geerntet Sache der bürgerlichen Wähler
wird es bei den zahlreichen Stichwahlen ſein das in der Hanptwahl Ver
ſäumte wieder gut zu machen Die Wahlſchlacht vom 16 Juni hat nür
der Sozialdemokratie Sieg gebracht ſie iſt die einzige Partei die eine
große Anzahl Mandate gleich im erſten Wahlgange erobert und außerdem
an den weitaus me iſten Stichwahlen beteiligt iſt und nicht geringe Ausſicht

ein reichliches Dutzend Sitze noch hinzuzugewinnen

Geſchlagen iſt die freiſinnige Volkspartei geſchlagen die freiſinnige Ver
einigung Verluſte haben auch Zentrum und Nationalliberale zu beklagen

aber geradezu Agrarier deren Hauptführer ſämtlich
nicht wiedergewählt worden ſind Der Bund der Landwirte iſt gewaltig

vielleicht ſchon

den Landbündlern ſich

angeſchloſſen haben Jn beiden Fällen iſt es zu ihrem
Die nächſten Tage werden von dem Stichwahlengeſchäft gänzlich in An
ſpruch genommen ſein für welche die Nordd Allg Ztg die Loſung
ausgegeben hat Zuſammenſchluß aller Parteien gegen die Sozialdemokratie

und Beteiligung aller Wähler

Von den Vorgängen im Auslande intereſſierten begreiflicherweiſe in

hat bei der Stichwahl

d n 11 digedemutigt ſind die

53 t r n 9 d 9 1 J n 1 1 9 9 9überſchätzt wor en und Ut Kon ervatir l mogen C heute
Hereyten d ſ ſie wie inſt der Antiſemiten ſo jetztbereuen a ie wie einſt den Antiſemiten eJ t

Schaden geſchehen

letzter Woche am meiſten die ſerbiſchen Nachdem man ſich über das
Gemetzel im Belgrader Königspalaſte in Belgrad und Serbien vielleicht
weniger als in der ganzen übrigen Welt aufgeregt hatte konnte man
ruhig an die Wahl eines neuen Königs gehen Man war bald d h
noch vor der eigentlichen Wahl ſo ziemlich einig das Prinz Peter
Karageorgiewitſch der den Mächten angenehmſte Kandidat ſei und die
Nationalverſammlung wählte ihn dann auch einſtimmig zum Könige Er
nahm die ihm angebotene nach ſeiner Meinung ihm gebührende Krone

an verſchiedene Monarchen darunter diejenigen auf die es hier am
meiſten ankam die Kaiſer von Rußland und Oeſtreich beglückwünſchten
und anerkannten ihn als König König Peter der ſich mit überraſchender

gefunden und
nach allen Windrichtungen Huld und Gnade vertelegraphiert wird in
dieſen Tagen die unbequeme Erfahrung machen daß es hier in dieſem
Jammertal keine ungemiſchte Freude gibt Er hatte ſich flugs das Gottes
gnadentum für ſeinen neuen Beruf zudiltiert und dachte weil er die

Scheußlichkeiten der Belgrader Mordnacht überſah müßte auch die ganze

Geſchwindigkeit in ſeiner neuen Rolle als Szepterträger

Onkels und überſchüttete ihn mit liebenswürdigen Fragen über
ſein Befinden und ſein Tun und Treiben

Nun und was haſt Du bisher in der ſchönen Kaiſerſtadt
gemacht gab der Graf zurück Jmmer nur Torheiten
Schulden

Leider haben Sie es getroffen beſter Onkel entgegnete
Anton eine reſignierte Haltung annehmend Allerdings beging
ich Torheiten Jugendtorheiten Mit denen wird es nun aber
ein für allemal vorbei ſein

Ei Du ſcheinſt gar Reue zu empfinden
Gewiß beteuerte der Heuchler Jch traure über die

vielen verlorenen Jahre Ach wenn man noch einmal ganz
jung ſein und ſein Leben von neuem beginnen könnte Heute
heißt es arbeiten und das iſt einc ſchwere Sache wenn man
an das Nichtstun gewöhnt war

Der J I hnrr u unten ätaon VVer C raf horte ihn mit eintgem Slaunen u Ver Meſſe
aß derhatte indeſſen in ſolch überzeugenden Tone geſprochen da

Graf ſich dadurch betören ließ
Sei nur guten Mutes tröſtete er jungen Mann

Es iſt noch nicht alles verloren Du biſt jung
kräftig damit bringt man es heutzutage noch weit

Weit ſagſt Du lieber Onkel ſeufzte Anton mit er
heuchelter Beſcheidenheit Das wage ich nicht einmal mehr
zu hoffen ich wäre ſchon ganz zufrieden wenn ich es nur zu
einer gewiſſen Mittelmäßigkeit brächte

Graf Armin ſchien über dieſe Aeußerung wahrhaft gerührt
Er war ein weichherziger Mann und in dieſem Augenblicke
vergaß er alle ſchlimmen Streiche des Neffen und gedachte nur
ſeines armen Bruders den er ſehr geliebt Jm Sohne glaubte
er ihn verkörpert zu ſehen Liebevoll ſtreckte er ihm die Hand
entgegen

Es freut mich in der Tat lieber Anton ſagte er warm
Dich wieder um mich zu haben Du tateſt wohl daran her

zukommen Nie iſt es zu ſpät ein Unrecht das man in der

t I 9ute Uige ut

Mit Ungeſtüm warf ſich der junge Mann in die Arme ſeines Jugend begangen wieder gutzumachen und es gefällt mir daß e
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Welt darüber ein Auge zudrücken daß er die ſerbiſche Königskrone aus
blutbeſudelten Mörderhänden angenommen Die froſtige Haltung Eng
lands die ſich in den Unterhauserklärungen Balfours bis zur Unfreund
lichkeit ſteigerte das Schweigen Deutſchlands die Stellungnahme
der italieniſchen und ruſſiſchen Preſſe alles dies mochte noch hingehen
Aber nun kommt der Zar und verlangt Beſtrafung der Ver
ſchwörer Die plötzliche Verzögerung der Abreiſe des nengebackenen
Königs aus Genf läßt die Verlegenheit erkennen in der der arme Peter
ſich befindet Was wird er nun tun Die Wahl zwiſchen dem Zorn
Rußlands und der Rache der Militär Partei die nun ſchon einmal im
Königsmord gelibt iſt iſt ſchwer für jeden auch wenn er plötzlich von
Gottes Gnaden König der Serben geworden iſt Jn Uebereinſtimmung
mit dem Vorgehen des Petersburger Kabinetts wird wahrſcheinlich auch
die franzöſiſche Regierung den Wunſch auf Beſtrafung der ſerbiſchen
Königsmörder ausſprechen ohne jedoch ſie zur Vorbedingung der Fort
ſetzung der beiderſeitigen Beziehungen zu machen Auch die deutſche
Regiernng wird wohl eine ähnliche Stellung einnehmen Die ſerbiſchen
Offiziöſen ſehen allerdings einſtweilen noch alles in roſiger Beleuchtung

In Ungarn iſt eine Miniſterkrifis ausgebrochen Die Be
mühungen Tiszas des von Kaiſer Franz Joſef mit der Neubildung
eines Kabinetts Betrauten ſind noch immer erfolglos Selbſt diejenigen
Perſönlichkeiten auf die Tisza mit Beſtimmtheit gerechnet hat weigern
ſich in das Kabinett einzutreten Die beiden Vize Präſidenten des Ab
geordnetenhauſes haben ſich mit Präſident Graf Apponyi ſolidariſch erklärt
und ebenfalls ihre Demiſſion eingereicht Wie verlautet dürfte wenn es
Tisza nicht gelingt das Kabinett zuſtande zu bringen v Szell wiederum
mit der Neubildung betraut werden Die von Chamberlain wieder
holt verkündeten Schutzzollpläne die er ſpeziell Deutſchland gegenüber

immer wieder nicht wieder von der Tagesordunng ver
ſchwinden ehe das engliſche

ſei es in Sinne das Urteil über ſie

betont werden

Parlament ſei es in poſitivem
geſprochen hat

Die Oppoſition ſucht täglich eine Gelegenheit zu finden um der Regierung

wegen ihrer eingeſtandenen Uneinigkeit in dieſer wirtſchaftlichen Lebensfrage

etwas am Zenge zu flicken Präſident Rooſevelt hat ſchon wieder
eine Rede zu Gunſten einer Vermehrung der amerikaniſchen Flotte
gehalten Nach einer Meldung geht ein Newyorker Telegramm der
Londoner Times näher auf die vom Präſidenten Rooſevelt in der
Birginia Univerſität gehaltene Rede über auswärtige Politik ein und gibt
beſonders die vielfach falſch übermittelte Texiſtelle wieder in welcher der

Präſident eine ſtarke Marine fordert Die Stelle lautet nach der Times
wörtlich Jch hoffe wir werden niemals Krieg zu führen haben
Der ſtärkſte Anreiz zum Kriege iſt Reichtum und aggreſſive Haltung ohne
die erforderlichen Rüſtungen zur Verteidigung Wir ſind reich unh
ſollte man uns unrecht tun ſo würden wir gewiß auch aggreſſid werden
Wir müſſen es daher vermeiden ungerüſtet dazuſtehen

Politi le eberſight
Deutſches Reich

Verlin 19 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer folgte geſtern
Abend in Hannover einer Einladung des Grafen Walderſee zum
Eſſen an dem auch das Gefolge teilnahm Der Monarch war vorzüg
licher Stimmung und blieb nach Tiſch noch lange im Kreiſe der Herren
Um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer nach dem Schloſſe zurück Heute Morgen

8 Uhr fuhr der Kaiſer bei regneriſchem Wetter in halbverdecktem Wagen
nach der Vahrenwalder Heide um dort die Truppen der Garniſon und
der Militär Reitanſtalt zu beſichtigen

Die Ausſchmückung Hamburgs anläßlich des Kaiſertages
am heutigen Sonnabend iſt nahezu vollendet Vom Dammtorbahnhof über
den Rathausplatz bis zu den Landungsbrücken von St Pauli zieht ſich
eine lange Feſtſtraße mit Triumphbogen Obelisken Bannern und Flaggen
Der freundliche Eindruck wird vollkommen gemacht durch die maſſenhafte
Verwendung von friſchem Laub Tannengewinde und blühenden Topf
gewächſen beſonders Geranien Vor dem Rathauſe iſt auf erhöhtem
Unterbau das Kaiſerzelt errichtet von dem eine große Treppenanlage
herabführt Jhm zur Seite befinden ſich große Tribünen gegenüber das
verhüllte Denkmal deſſen weitangelegte Granitballuſtraden mit be
ſonderen Broncegruppen ſchon jetzt freiliegen Hinter dem Denkmal iſt die
Sängertribüne angebracht Die meiſten Häuſer an der Feſtſtraße zeigen
reichen Flaggenſchmuck Es werden große Vorbereitungen zur abendlichen
Beſeuchtung getroffen Die Hohenzollern hat bei St Pauli feſtgemacht
unweit davon Nymphe und Sleipner

Aus höheren Regierungskreiſen erfährt die D daß
der Reichskanzler Graf Bülow zwar durch den Ausfall der Reichstags
wahlen überraſcht worden iſt aber in demſelben keinen Anlaß ſieht an
ſeiner Politik zu verzweifeln vielmehr glaubt daß ihm die Mehrheit für
ſeine Handelsverträge im künftigen Reichstage zufallen werde Vorlänfig
liege freilich kein Grund vor roſig in die Zukunft zu ſchauen die Stich
wahlen könnten ſehr ernüchtern

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ruft jetzt zum
Kampfe gegen die Sozialdemokratie und zur Sammlung allerbürgerlicher Parteien in der Stichwahl auf Das halbamtliche Blatt

ſchreibt Wäre nach unſeren ſteten Mahnungen und Aufforderungen ge
handelt worden ſo wäre die Sozialdemokratie ſchwerlich in die Lage ge

negativem

Du die vergeudeten Jahre wieder einzubringen ſuchen willſt
Doch genug davon Denke Du biſt hier zu Hauſe ſchalte
und walte nach Deinem Belieben Haſt Du Juana ſchon
geſehen

Nur ganz flüchtig ich habe ſie kaum wiedererkannt Sie
hat ſich in den letzten fünf Jahren außerordentlich verändert

Das gute Kind ſprach der Graf wie zu ſich ſelbſt
Sie iſt wohl ein bischen verzogen aber ſie hat ein vortreff

liches Herz Sie wird ſich über Deine Anweſenheit ſehr freuen
Sie iſt wie Du eine tüchtige Reiterin und Jhr könnt fleißig
mitſammen Ausflüge unternehmen Willſt Du Dich hier auch
ein bißchen nützlich machen ſo magſt Du gelegentlich bei meinen
Pferden und Hunden ein wenig zum rechten ſehen

Das Glück will mir entſchicden wohl ſagte ſich Anton
als er wieder allein war IJch hatte nicht im entfernteſten
vermutet daß der Empfang von ſeiten des Onkels ein ſo
herzlicher ſein würde

Anton durfte ſich mit gutem Rechte beglückwünſchen der
Graf hatte ihn nicht durchſchaut Somit fand der junge Mann
Muße ſich zu ſammeln und ſich etwas auszudenken womit er
dem leichtgläubigen Onkel aufwarten wollte falls dieſer nach
ſeiner Beſchäftigung und ſeinen Zukunfsplänen fragen ſollte

Anton wollte ſich als Aſſocié eines Freundes der eine
Erfindung von weittragender Bedeutung gemacht ausgeben
und da er in deſſen Ateliers genug geſehen um darüber ſach
verſtändiger als ein Laie ſprechen zu können glaubte er daß
es ihn nicht große Mühe koſten würde den Grafen von der

Wahrheit ſeiner Mitteilungen zu überzeugen Um indes jeder
Eventualität vorzubeugen nahm er ſich vor ſofort an den be

freundeten Jnduſtriellen zu ſchreiben und ihn zu bitten bei
einer Anfrage von ſeiten des Onkels die gemachten Angaben
zu beſtätigen

So ſuchte er denn am erſten Abend den er auf Schloß
Muregg zubrachte höchſt befriedigt ſein Lager auf und träumte
Davon am Arme der im Schmucke voller Jagendſchöne vrangenden
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kommen den Triumph zu feiern den ihr die Zerſplitterung der bürger
lichen Parteien jetzt bereitet hat Den begangenen Fehler bei den Stich
wahlen nach Kräften gut zu machen iſt die Pflicht aller bürgerlichen
Parteien ohne Ausnahme Das Berl Tageblatt verſucht dieſe Pflicht
zu leugnen Wir bezweifeln daß das Blatt ſich der ganzen Verantwortung
bewußt iſt welche es durch eine derartige Stellungnahme auf ſich nimmt

Als ein undurchführbarer Gedanke erweiſt ſich bereits jetzt
in der Praxis das für die bevorſtehenden Stichwahlen vielfach befür
wortete Zuſammengehen aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozial
demokratie Der Zentralvorſtand der Zentrumspartei Badens
proklamierte für die Wahlkreiſe Pforzheim Karlsruhe und Mann
heim Stimmenthaltung Pforzheim und Mannheim gelten damit
als für die Nationalliberalen verloren und den Sozialdemokraten geſichert
Der Wahlkreis Karlsruhe in den Baſſermann mit dem Sozialdemo
kraten in Stichwahl kommt iſt für die Nationalliberalen ſtark gefährdet
wahrſcheinlich geht auch er ihnen verloren Oberſchleſiſchen Blättern zu
folge haben die Nationalpolen und die Sozialdemokraten ein
Kompromiß für die Stichwahlen geſchloſſen durch welches dem Großpolen
Korfanty in Kattowitz und dem Sozialdemokraten Dr Winter in Beuthen
zum Siege über den Zentrumskandidaten verholfen werden ſoll

Der Eiſenbahnminiſter Budde hat den t2nigügen Eiſen
bahndirektionen folgende Verfügung zugehen laſſen Berlin 19 Juni 1903

Jn ſozialdemokratiſchen Zeitungen und Flugblättern iſt die
Behauptung verbreitet worden ich wünſchte daß die Eiſenbahn
bedienſteten ſozialdemokratiſch wählen möchten Wenngleich den
königlichen Eiſenbahndirektionen auf Grund meiner Ausführungen im
preußiſchen Landtage und im Reichstage bekannt iſt daß ſolche Be
hauptung unwahr iſt ſo nehme ich doch Veranlaſſung dies hierdurch
ausdrücklich feſtzuſtellen und die königlichen Eiſenbahndirektionen zu er
ſuchen die Eiſenbahnbedienſteten in geeigneter Weiſe über die vorerwähnte
unwahre Behauptung aufzuklären

Eine weitere Erleichterung zur Beſchickung der Welt
ausſtellung in St Louis hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
beſchloſſen Er hat jetzt ſeinen Erlaß vom 10 März d J dahin erweitert
daß die vom 1 Mai bis 30 November 1904 in St Louis ausgeſtellt
geweſenen und nicht verkauftten Gegenſtände bei der Aufgabe nach dem
früheren Ausgangsorte wie auf dem Hinwege von den Preußiſchen
Staats und Reichs Eiſenbahnen zur halben tarifmäßigen Fracht befördert
werden ſofern ſie von dem zur Sicherung der zollfreien Wiedereinführung
nach Deutſchland durch den Reichskommiſſar ausgefertigten Rückſendungs
Nachweis begleitet ſind Die Frachtbriefe müſſen den Vermerk enthalten
daß die Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen

Der Deutſche Arbeitgeberverband für das Baugewerbe
in Köln und Umgegend hat am Dontherstag faſt einſtimmig beſchloſſen
wegen des jetzt 13 Wochen dauernden Ausſtandes der Verputzer und
Fuger ſämtliche im Baugewerbe beſchäftigten Verputzer Fuger Maurer
Handlanger Plattenleger und Erdarbeiter von Freitag den 26 ds Mts
an auszuſperren bis die Arbeitnehmer ſich mit den im Baugewerk
verein feſtgeſetzten Bedingungen einverſtanden erklärt haben

Jm Prozefſſe des Grafen Pückler Klein Tſchirne wegen
Beleidigung des Vorſitzenden und der Mitglieder der zweiten Strafkammer
beim Königlichen Landgericht I Berlin wurde am Freitag die vom An
geklagten eingelegte Neviſion von dem Reichs gericht verworfen und das
Urteil aufrecht erhalten Wie ſeinerzeit berichtet war Graf Pückler am
4 Dezember vorigen Jahres von der neunten Strafkammer desfelben
Gerichts wegen der vorerwähnten Beleidigung zu 600 Mk Geldſtrafe ver
urteilt worden

Aus Aachen kommt folgende Meldung Der Volksfreund be
richtet über eine Soldatenmißhandlungsaffäre welche der Feld
webel der 32 Kompagnie des 40 Jnfanterie Regiments ſich zu Schulden
tommen ließ Der Feldwebel hatte einen Soldaten welcher ſein Gewehr
mit Petroleum geputzt hatte nach einer dem kommandierenden General
erſtatteten Anzeige genötigt zur Strafe Petroleum zu trinken wo
durch der Soldat erkrankte Das Kriegsgericht hat ſich bereits mit der
Sache befaßt über deren Ausgang Einzelheiten nicht zu ermitteln ge
weſen ſind

Oeſtreich Ungarn
Vergebliche Bemühungen Tiszas

Der Verſuch des Grafen Tisza in Ungarn ein Kabinett zu bilden
iſt geſcheitert Tisza hat ſein Mandat zur Kabinettsbildung in die
Hände des Monarchen zurückgelegt was dieſer zur Kentnis nahm Be
züglich der Löfung der Kriſe herrſcht jetzt in Budapeſt vollſtändige Un
orientiertheit maß ſpricht wieder von Szell doch erklärt derſelbe daß
er nur auf direkten Befehl des Monarchen eine neue Kabinettsbildung über
nehmen werde Die Männer der Apponyi und Andraſſy Gruppe welche
jetzt die Herren der parlamentariſchen Situation ſind ſind bei Hofe un
beliebt weil ſie Konzeſſionen für die Oppoſition fordern ſodaß man es
möglicherweiſe entſprechend dem Rate des Barons Bauffys welcher noch
immer großen Einfluß bei der Krone hat mit einem farbloſen Ueber
gangskabinett verſuchen wird Nach einer anderen Budapeſter Meldung
erſcheine eine neuerliche Betrauung Tiszas auf erweiterter Grundlage keines
wegs ausgeſchloſſen Graf Tisza äußerte gegenüber einem Mitarbeiter
des Fremdenblattes daß er in ſeiner Audienz beim Kaiſer über die
Beobachtungen die er in den letzten Tagen in Budapeſt gemacht und
über ſeine Bemühungen um die Kabinettsbildung berichtet habe Er hoffe
daß es in kurzer Zeit gelingen werde die politiſche Lage zu klären

Frankreich
Zum Beſuch des Königs von Jtalien

Ueber die Pariſer Reiſe des Königs von Jtalien hat der italieniſche
Botſchafter in Paris Graf Tornielli einem Mitarbeiter des Echo de
Paris gegenüber erklärt daß ſich der König von dem Miniſter des
Auswärtigen einfach deswegen begleiten laſſe um ſeinem Beſuche einen
offiziellen Charakter zu verleihen Dieſer Beſchluß ſei ein ganz natür

v

Freiin von Breſen wieder ſeinen Einzug in die glänzenden
Salons der Hauptſtadt zu halten

10 Kapitel
Während der folgenden Tage ſetzte Anton von Breſen

alles in Bewegung um die Aufmerkſamkeit ſeiner Couſine auf
ſich zu lenken Er hatte bei ihr eine Zurückhaltung und Kälte
wahrgenommen welche in ſchroffem Gegenſatze zu jenem Doktor
Werner bewieſenen freundſchaftlichen ja vertraulichen Entgegen
kommen ſtand deſſen Zeuge er letzthin geweſen

Ohne im entfernteſten daran zu t daß Raimund der
Komteſſe verraten haben könne welche Feindſchaft ſie Werner
und Breſen trennte begriff Anton ſehr wohl daß Juana ihm
zürnte da er ihre gewohnte Zuſammenkunft mit dem Arzte
durch ſeine Anweſenheit hinderte Um nun aber den Neben
buhler mehr und mehr aus ihrem Gedächtniſſe zu verdrängen

machte er die größtmöglichen Anſtrengungen den Liebens
würdigen zu ſpielen und ſuchte durch die beſten Manieren und
ſchöne Redensarten auf das Herz des jungen Mädchens zu
wirken

Juana hätte ſich vielleicht dadurch gefangennehmen laſſen
wenn ſie infolge der geheimnisvollen Andeutungen von ſeiten
ihres Verlobten nicht Mißtrauen gegen ihren Vetter gefaßt
hätte Raimund mochte gewichtige Gründe haben daß er ſich
ſo hartnäckig weigerte mit ihrem Couſin im Schloſſe zuſammen
zutreffen ſie konnte dieſelben zwar nicht erraten verhielt ſich
jedoch den Annäherungen ihres Verwandten gegenüber ſehr
reſerviert

Da Breſen bald gewahr wurde daß alle Verſuche ſeine
Couſine für ſich zu gewinnen an deren froſtiger altes
ſcheiterten ſagte er ſich daß ihr Herz nicht mehr frei ſein
könne Um ſo ſtärker loderte der Haß gegen den Bevorzugten in
ihm auf und ſein ganzes Streben war von nun an dahin
gerichtet ihn in der Gunſt des Mädchens zu verdrängen Er
wußte daß er dies nur durch ein ſchurkiſches Mittel erreichen
konnte doch ſcheute er davor keineswegs zurück

Fortfezung folgt

21 Jum Nr 143licher Höflichkeitsakt man dürfe ihm keine andere Tragweite geben
Zwiſchen Frankreich und Italien ſeien gegenwärtig keine Fragen nicht
einmal ſolche handelspolitiſcher Natur zu regeln Auf eine Frage des
Berichterſtatters hinſichtlich Tripolis erklärte Tornielli es gäbe keine tripo
litaniſche Frage die zu erledigen ſei keinerlei diplomatiſche Schwierigkeiten
harrten der Anweſenheit des Königs in Paris der Löſung

Orient
Zum Dynaſtie Wechſel in Serbien

Unerſchöpflich ſind der Haß und die Erbitterung mit welcher die
Urheber der Belgrader Kataſtrophe die Opfer ihrer Verſchwörung
noch über den Tod hinaus verfolgen Mit den härteſten Ausdrücken wird
insbeſondere Königin Draga belegt deren Erwähnung allein ſchon genügt
um das Blut der von ihr mißhandelten Offiziere in Wallung zu bringen

Kronprinz Georg von Serbien
Wie ein unabwendbares Naturereignis mußte ſich nach allem was man
ſieht und hört das furchtbare Schickſal dieſer Frau erfüllen Der Spezial
berichterſtatter des B ſandte aus Belgrad weitere Auslaſſungen
hervorragender Mitglieder der neuen Regierung welche dieſen Eindruck
verſtärken müſſen Berichterſtatter meldet unterm 19 Juni

Jch wurde heute von einer bei dem Königsdrama meiſtgenannten
Perſönlichkeit dein Schwager und zugleich größten Gegner der Königin
Draga dem Oberſten Maſchin empfangen der bekanntlich gegenwärtig
Miniſter der Bauten iſt Und dieſer auch als Militär hervorragende
Mann wurde fortgeſetzt von der Königin Draga ſchikaniert und ver
folgt deren Willen maßgebend war für das Verhalten ihres ſchwache
Gemahls Dafür wurde ſie vom Oberſten Maſchin ebenſo intenſiv
gehaßt wie er von ihr obald zwiſchen uns der Name Draga fiel
war es mit des Oberſten bisheriger Ruhe vorbei Markanter
tönten ſeine Worte ſeine Augen begannen Blitze zu ſchleudern
Unverföhnlichkeit eiſerne Härte lagerten ſich auf den Zügen des
Mannes den man als die Seele des ganzen Dramas bezeichnet
und der ſelbſt bei Beginn unſerer Unterhaltung geäußert hatte Sie
wiſſen welche Rolle ich dabei geſpielt habe Schon aus dieſem Grunde
war es ſchwer gerade von ihm Auskunft über einzelne Details zu erbitten
Dem beugte er auch inſofern vor als er einfließen ließ Glauben Sie
mir ſo eigentümlich das Jhnen ſcheinen dürfte Details vermag ich ebenſo
wenig anzugeben wie die anderen welche dabei waren weil wir alle
keine wiſſen da jeder mit ſich ſelbſt zu tun hatte Um die Anzahl der
Opfer befragt rechnete der Oberſt erſt nach dann erwiderte er Keines
falls mehr als zwölf Offiziere und 4 Untermilitärs eine Angabe die
ſich kaum mit der von anderen Kombattanten vereinigen läßt So hörte
ich nachträglich daß allein im Souterrain des Konaks vier Poſten welche
auf die auch dort nach dem Königspaar ſuchenden Offiziere feuerten
niedergeſchoſſen wurden Nach dem Grunde der ſtets wachſenden Er
regung des Offizierkorps gegen das Königspaar befragt ſagte der Oberſtin ſtadtbekanntes Frauenzimmer wurde trotz aller nuſerer Gegenvor

ſtellungen zu unſerer Königin erhoben Nun wollte ihr zuliebe der König
ihren Bruder auch noch zum Thronfolger proklamieren laſſen Das
ſtieß dem Faß den Boden aus und als alle anderen Verſuche ihn
wenigſtens davon abzubringen ſcheiterten mußten wir uns ſelbſt
helfen Die beiden Brüder Lunjewitſch waren Lumpen ohne jede Bil
dung Aehnlich ſprach ſich auch der Handelsminiſter Gentſchitſch aus
Er war es der vor der Hochzeit des Königs als Miniſter des Jnnern
ſeinen Herrſcher beſchwor von dieſem Plan abzuſtehen und als nichts
half demiſſionierte Er ſaß dann neun Monate im Gefängnis Er er
zählte daß zwei Tage vor der Kataſtrophe eine größere Offiziers Deputation
von ihren Kameraden beauftragt wurde eine Audienz beim Könige nach
zuſuchen um ihn womöglich zur Scheidung von Draga unbedingt aber
zur Aufgabe des Thronfolger Projekts zu beſtimmen Die Deputation
wandte ſich an den gleichgeſinnten bei der Kataſtrophe umgekommenen
Flügeladjutanten Naumowitſch welcher den König befragte ob er die
Deputation empfangen werde Der König antwortete er werde dieſe Ver
räter nach alttürkiſcher Art dezimieren laſſen aber nicht empfangen
Daraufhin hätten dann die Offiziere beſchloſſen ſich zwangsweiſe in der
Nacht Zutritt und Gehör beim Könige zu verſchaffen und dieſer Vorſaß
wurde auch ausgeführt Wir alle fügte der Miniſter hinzu bedauern
das blutige Ende welches dem König in ſeiner Verblendung zuteil wurde
andererſeits aber wird jeder der in Belgrad wie im ganzen Lande Um
ſchau hält konſtatieren müſſen daß nach der furchtbaren Willkürherrſchaft
der letzten Jahre ganz Serbien jetzt aufatmet ſeitdem es ſich von dieſem
nicht mehr erträglichen Druck befreit fühlt

Das ruſſiſche Communiqué das wie wir berichteten dem neu
erwählten König Peter zur Pflicht macht den Fürſten mord zu ſühnen
ſteht begreiflicherweiſe im Vordergrunde der politiſchen Erörterung Gegen
über der ruſſiſchen Forderung wird in Belgrad die Anſicht vertreten daß

der König mit der Sühne des begangenen Verbrechens nichts zu
ſchaffen habe da das Verbrechen vor ſeiner Proklamierung zum Könige
erfolgte und anderſeits die Stupſchtina und der Senat die gemeinſam
ſeit der Ermordung des Königs bis zur Neuwahl alle ſouveränen Rechte
innehatten vor der Königswahl in einmütigem Beſchluſſe die Angelegenheit
als abgetan bezeichneten und die neue politiſche Lage rückhaltlos und mit
Begeiſterung aufgenommen haben Auch würde es meint man angeſichts
des Gewühls in der Schreckensnacht vom 11 Juni im Königspalais nicht
mehr möglich ſein die eigentlichen Schuldigen zu ermitteln Oberſt
Miſchitſch einer der Leiter der Verſchwörung gegen König Alexander
erklärte nach einer Belgrader Meldung des Daily Erxpreß er habe
keine Furcht davor daß man ihn vor ein Kriegsgericht ſtelle
Sollte er verurteilt werden ſo werde er im Dienſte ſeines Vater
landes ſterben Die anderen Verſchworenen zeigen ſich nicht ſo gleich
gültig wie Oberſt Miſchitſch und wenn i ſeinen Eid auf die
Verfaſſung hält welche die Beſtrafung der Schuldigen verlangt ſind
Unruhen zu erwarten

Großbritannien
Schadenfreudige Vetterun

Die engliſche Preſſe K noch weiter ihrer Befriedigung über die
ſozialdemokratiſchen Wahlſiege zum deutſchen Reichstag Aus
druck Sie hofft auf eine Schwächung der deutſchen Machtpolitik
nach außen und auf die Hemmung der Entwicklung der deutſchen Flotte

Times ſprechen unter Führung ihres Berliner Korreſpondenten von der
deutſchen Regierung und ihren Sünden ganz im Stil des Vorwärts

Standard gibt zu daß ein endgiltiger Sieg der Sozialdemokraten den
Zuſammenſturz des Deutſchen Reiches und eine neue abſolute
Ohnmacht Deutſchlands bedeute Die freihändleriſche Preſſe weiſt
England warnend auf das Beiſpiel der deutſchen Wahlen hin

Engliſche Truppen in Nöten
Die Lage im Somalilande erregt große Beſorgnis Von General

Manning traf ſeit drei Wochen keine Nachricht ein Man fürchtet daß
er von den Truppen des Mullah hart bedrängt wird Von den für die
SomaliKampagne bewilligten 500000 Lſtrl ſind ſchon 400000 aus
gegeben ohne alles Reſultat Die Mißerfolge der Engländer wirken
ugünſtig auf die befreundeten Stämme die im Begriff ſind abzufallen
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Nr 143 Sonntag
Cine neue Expedition beſtehend ans zirka 6000 Mann mit Transport
mitteln wird organiſiert und der Oberbefehl im Somalilande dürfte
wechſelt werden Der Mullah iſt wie offiziös erklärt wird augenblicklich
Herr der Situation

Jokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 23 Juni er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Endgültige Bewilligung der bei Titel II Nr 27 bis 42 des Haus
haltsplanes der Gottesacker Verwaltung eingeſtellten Mittel
Regulierung des Hofes im Stadtgymnaſium
Frage dewinigtng für ausgeführte Arbeiten in der Buggenhagen
ſtraße
Umgeſtaltung der nördlichen Terraſſe des Stadtgottesackers
Prüfung des Koſtenanſchlages wegen Ausführung von Jnſtand
ſetzungsarbeiten im Siechenhaus
Antrag betr den Beſenputz in der Mittelſchule an der Frieden
ſtraße

Verſtärkung des Kredits zur Entwäſſerung der Weingärten
Erwerb eines Teils des Galgenberges
Verkauf der zwiſchen den Grundſtücken Wörmlitzerſtraße Nr 17
und 18 belegenen Schlippe

10 Regulierung eines Teils der Seebenerſtraße
11 Verkauf der Reſtbauſtelle Kl Ulrichſtraße Nr 1/2
12 Ausführung von Reparaturen im Polizei Gefängnis
13 Prüfung des Koſtenanſchlages über Anſtreicherarbeiten im Schlacht

hofe

14 Desgleichen im Viehhofe
15 Erwerb des Domänengehöfts nebſt Burgruine und Amtsgarten
16 Petition wegen Bebauung eines Grundſtücks an der Kronprinzen

ſtraße
17 Verkaufsangebot über das Grundſtück Bad Fürſtental
18 Ankaufsangebot über 15 Bauſtellen an Schmelzers Park

mm

Zur Reichstagewahl Jm Kreisſtändeſaale fand heute vormittag
die amtliche Feſtſtellung des Wahlergebniſſes im Wahlkreiſe Halle und

Saalkreis ſtatt Erſchienen waren Vertreter der vereinigten Parteien der
Liberalen und der Sozialdemokraten Nach den Ermittelungen ſind zu
ſammen 40057 Stimmen abgegeben wovon 153 für ungiltig erklärt
wurden Von den giltigen 39904 Stimmen entfallen auf

Redakteur Fritz Kunert 20 439
Stärkefabrikant Schmidt 9 957
Amtsgerichtsrat Dr Bindſeil 9 431

Zerſplittert ſind 77Bei 39 904 abgegebenen giltigen Stimmen beträgt die abſolute Majorität

19 953 Mithin iſt Herr Kunert gewählt Jn Halle war eine
Anzahl Wahlzettel welche auf Namen von Perſonen lauten die zwar von
keiner Partei als Kandidaten aufgeſtellt aber doch genau bezeichnet ſind
als ungiltig bezeichnet Dieſe Stimmzettel wurden von der Kommiſſion
als giltig erklärt Der General Anzeiger hatte das Wahlergebnis wie
folgt ermittelt Kunert 20435 Schmidt 9953 Bindſeil 9430 Dieſe
Zahlen waren alſo nahezu ganz richtig

Verpachtung Für die Zeit vom 1 April 1904 bis 1 Oktober
1907 kommt am Mittwoch 1 Juli vormittags 11 Uhr das Recht zur
Echebung von Brückengeld für die Benutzung der über die wilde Saale
zwiſchen der Peißnitz und dem Weinberge führenden eiſernen Brücke zu
anderweitiger Verpachtung

Landſturm Die Erſatzkommiſſion der Stadt Halle ſordert
nochmals die Militärpflichtigen welche beim diesjährigen Ober Erſatz
geſchäfte zum Landſturm bezw als dauernd untauglich beſtätigt worden
ſind auf bei Vermeidung von Koſten ihren Landſturm bezw Atis
muſterungsſchein bis zum 1 Juli im Militärbureaun Schmeerſtraße 1 II
Zimmer 12 abzuholen

Eine grofßzſtädtiſche zeitgemäßze Neuerung wird mit dem
heutigen Tage in Halle eingeführt Jn vielen beſſeren Hotels Cafés und
Reſtaurants gelangen nämlich elegante drehbare Metallſänlen zur
Aufſtellung welche ſowohl den Fremden als auch den Einheimiſchen über
allerlei Wiſſenswertes orientieren Man ſieht an dieſen zierlichen Säulen
die täglichen Theaterprogramme wichtige telegraphiſche Mit
teilungen Rennberichte 2c 2c dazwiſchen ſind in recht zweckmäßiger
Form Empfehlungen hieſiger erſtklaſſiger Firmen angebracht Wir wollen
hoffen daß das Unternehmen ſich hier ebenſo bewährt wie in den anderen
Großſtädten Deutſchlands in welchen derartige Säulen dem Publikum ein
willkommener und bequem zu befragender Ratgeber ſind

unsererin bedeutend ermässigte Preise nett

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Für Radfahrer Jn letzter Zeit wird häufig der Weg über

den Sandanger und entlang des Eimritzer Schutzgartens von Rad
fahrern benutzt Es wird darauf hingewieſen daß dieſer Weg für Rad
fahrer nicht freigegeben iſt und die Beamten Weiſung erhalten haben
im Betretungsfalle Strafanzeigen zu erſtatten

Das Platzkonzert fällt morgen und an den nächſten Sonntagen
aus weil ſich beide hieſige Militärkapellen auf dem Truppenübungsplatze
Altengrabow befinden

Thomas Koſchat Quintett Anfang nächſten Monats kommt
der Komponiſt des weltbekannten Verlaſſen Thomas Koſchat mit ſeinem
Quintett nach unſerer Stadt Der gefeierte Lieder Komponiſt wird am
6 Juli im Wintergarten ein Konzert veranſtalten zu dem Billets bei
Herrn Heinrich Hothan Hoſmuſikalienhandlung zu haben ſind

Uebung Die Sanitäts Kolonne des 1870er Bahnhofs Baracken
vereins hatte am Donnerstag in Gemeinſchaft mit der Cröllwitzer frei
willigen Kolonne im Gelände des Sophienhafens eine größere Uebung
Nachdem die umhergelagerten markierten Verwundeten aufgeſucht und mittehſt
Tragen an einen von der Saaleſchiffer Rhederei zur Verſügung geſtellten
roßen Saalekahn gebracht waren wurden dieſelben ein und ausgeladen
ie nächſte Uebnng findet am Sonntag den 28 Jnni früh 7 Uhr in der

Roßplagz Turnhalle ſtatt

Der Evangeliſche Arbeiterverein von Halle und Umgegend
hält nächſten Montag 22 Juni abends 8 Uhr in ſeinem Vereinslokal
Herberge zur Heimat Mauerſtraße 7 ſeine allgemeine Vereinsverſammlung

ab in dieſer Verſammlung wird Herr Domprediger Lic Laug Einiges
über Chamberlains Gtundlagen des 19 Jahrhunderts mitteilen ferner
ſollen die Anträge welche von den Vereinen zum Verbandstage geſtellt ſind
beſprochen werden Da das Thema des Vortrages ein intereſſantes ſein
wird werden die Mitglieder mit ihren Angehörigen vollzählig erſcheinen

Die Sterbekaſſe des deutſchen erkmeiſter Verbandes
die etwa 41 000 Mitglieder zählt wurde ſeitens des kaiſerlichen Aufſichts
amtes für Privat Verſicherung im ganzen dentſchen Reiche zum Geſchäfts
betriebe zugelaſſen Während die alten jetzt vorhandenen Mitglieder
Durchſchnittsbeiträge zahlen zahlen neu zugehende Mitglieder verſichernngs
techniſch nach dem Lebensalter berechnete Beittäge Die Beiträge ſelbſt
können dem Vergleich mit denen jeder ſonſtigen Verſicherungsanſtalt
ſtandhalten Der Verband ſelbſt dem die Mitglieder der Sterbekaſſe zu
gleich angehören unterhält überdies noch eine Reihe von Wohlfahrtsein
richtungen

Leichenfund Jn der Flur Schiepzig wurde am 8 Juni an
der Saale eine unbekannte männliche Leiche aufgefunden Da neben der
Leiche ein Revolver gefunden wurde und erſtere eine Schußwunde im Kopfe
aufwies ſo iſt Selbſtmord anzunehmen Die Staatsanwaltſchaft zu Halle
erſucht alle die über die betreffende Perſon Aufſchluß geben könnten um
Nachricht zu den Akten 6 J 715/03 zu geben Näheres ſiehe im Aufruf
im Jnſeratenteil

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Die heutige Nummer nnmtfaßzt 18 Seiten
Telegramme und letzte ANachrichten

Hannover 20 Juni Wolff s Bur Der Kaiſer ſtattete geſtern
nach dem Diner beim Kommandierenden General Stüntzner noch beim

Flügeladjutanten v HeydenLinden einen einſtündigen Beſuch ab und hörte
im Schloſſe den Vortrag des Landwirtſchaftsminiſters v Podbielski
Der Kaiſer hat heute e Uhr 20 Min die Reiſe nach Hamburg an
getreten

Berlin 20 Juni Meldung des B Geſtern Abend ſpielte
ſich im Tiergarten eine aufregende Szene ab Der aus Karkeln bei
Heidekrug gebürtige 27 Jahre alte Matroſe Wilhelm Glaubitz traf dort
ſeine Braut am Arme eines anderen promenierend Er ſchlich ſich an
das Paar heran und gab aus einem Revolver einen Schuß auf das
Mädchen ab Das Geſchoß drang am rechten Schulterblatt in den
Körper ein und verletzte die Lunge Ein zweiter Schuß auf den Begleiter
des Mädchens ging fehl Die Verfolgung des fliehenden Attentäters
wurde von mehreren Paſſanten aufgenommen Auf ſeiner Flucht feuerte
Glaubitz gegen ſeine Verfolger noch drei Schüſſe aus dem Revolver ab
ohne jedoch zu treffen Als er wahrnahm daß ein Entkommen unmöglich
ſei richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt Eine Kugel ſtreiſte ſein
Ohr eine andere drang in die Bruſt ein ſodaß er blutüberſtrömt zu
ſammenbrach

Hamburg 20 Juni Meldung des Kl Der Ballon
des Hamburger Luftſchiffers Roehl der in Wilhelmshaven aufſteigen
wollte riß ſich beim Füllen los und wurde über die Weſer zur Elb
mündung verſchlagen Der Ballon flog dann weiter über die Nordſee
nach dem dithmarſcher Watt und landete bei Bueſum Der Luftſchiffer
erlitt bei dem mehrfachen Aufſchlagen ſchwere Verletzungen der Ballon

blieb dagegen unverſehrt

Wegen

Umbau behufs Crweiterung
ohne

Rabatt

21 Jum Seite 5Wieun 20 Juni Wolff s Bur Hier wurden im Lauſe des
geſtrigen Abends Extrablätter verbreitet nach welchen in Konſtan
tinovel eine auf den Sturz des Sultans zielende Bewegung aus
gebrochen ſei Einerſeits wird behauptet der Sultan ſei von albaneſiſchen
Truppen zur Abdankung gezwungen andererſeits wird verbreitet
der Sultan ſei getötet Eine zuverläſſige Jnformation liegt von keiner
Seite vor es ſcheint ſich um bloße Gerüchte zu handeln die darauf
zurückzuführen ſein dürften daß auch in Budapeſt und Belgrad derartige
ganz allgemein gehaltene Meldungen im Laufe des geſtrigen abends ver
breitet wurden

Wien 20 Juni Wolffs Bur Dem Fremdenblatt zufolge
bezeichnet die hieſige türkiſche Botſchaft das Gerücht von der Ab
dankung des Sultans als böswillig und falſch

Wien 20 Juni Wolff s Bur Die ſerbiſche Parlaments
abordnung traf geſtern abend hier ein und reiſte nach kurzem Aufent
halte nach Genf weiter Auf dem Bahnhofe hatten ſich die hieſigen
ſerbiſchen Studenten eingefunden Mit demſelben Zuge trafen auch die
Schweſtern der Königin Draga ein

Genf 20 Juni Wolff e Bur Der König von Serbien
empfing geſtern eine Abordnung der ſerbiſchen Kolonie und eine
Deputation der Belgrader Jugend welche ihm ihre Huldigung darbrachten
Die ſerbiſche Deputation welche den König abholt trifft heute Sonnabend
abend hier ein

Belgrad 20 Juni Meldung der Voſſ Ztg Geſtern mit
dem MorgenSchnellzug um 5 Uhr iſt die Abordnung zur Einholung

des Königs im Sonderwagen nach Genf abgereiſt dit demſelben
Zuge reiſten die drei Schweſtern der Königin Draga mit dem er
wachſenen Sohne der ältefſten nach Wien ab Sie hatten auf den Abgang
des Zuges im Saale dritter Klaſſe gewartet und beſtiegen einen eigenen
Abteil zweiter Klaſſe Nur die älteſte Schweſter trug Trauerkleidung die
beiden unverheirateten jüngeren hatten bisher keine Gelegenheit Trauer
kleidung anzuſchaffen

Petersburg 20 Juni Wolff s Bur Die Blätter weiſen darauf
hin daß das Regierungskommuniqués und das Telegramm Kaiſer
Franz Joſefs an König Peter I dem Sinne nach übereinſtimmten
Unter dem Drucke Rußlands und Oeſtreichs welchen andere Mächte zu
ſtimmten könne man hoffen daß in Serbien die Gerechtigkeit triumphieren
werde Peter J könne kühn zur Beſtrafung der Mörder ſchreiten
Die Sympathien Serbiens wie der ganzen ziviliſierten Welt ſeien ihn
geſichert

Petersburg 20 Juni Wolff s Bur Geſtern fand hier für
König Alexander und Königin Draga von Serbien in der Kaſan ſchen
Kathedrale eine Totenmeſſe ſtatt welcher der ſerbiſche Geſchäftsträger
der bulgariſche diplomatiſche Agent und der ſlaviſche Wohltätigkeitsverein

beiwohnten von ſerbiſchen Offizieren war niemand erſchienen Auch in
Moskau wurde auf Veranlaſſung des Wohltätigkeitsvereins eine Toten
meſſe geleſen

Tomsk 20 Juni Wolff s Bur Jn den Wäldern am Fluſſe
Berikub iſt eine drei Arſchin mächtige Gold ader gefunden worden
Bei den Probewaſchungen wurden aus je 400 Pud Material 8 bis
14 Pfund reines Gold gewonnen

London 20 Juni Wolff s Bur Kardinal Vaughan iſt
heute Nacht geſtorben

n m wo Leipzigerſtraße 73 Preisgekrönt auf allen beſchicktenPianos Ritter Welt Aueſtelungen ler Paris o W

Hygienische Bedartsartikoel
für Herren und Damen Spezial Offerten gratis und ſranco
V M Mielck Frankfurt a Main

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 21 und 22 Juni 1908

Bei weſtlichen Winden warmes meiſt heiteres Wetter
Geringe Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

2Vafferſtände Am 19 Juni Weißenfels Oberpegel 2,34
Unterpegel 0,01 20 Juni Halle unterhalb 1,73
Trotha 1,46 18 Juni Bernburg 0,88 Calbe Unter
pegel 0,28 Oberpegel 1,44 Dresden 1,54 Magde
burg 0,79
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